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-»N 3 * Gleich Kegehren.

lumen braucht ein jeder Ten;,

Will er Frühling heißen,

And der Sommer golönes Korn,

Soll man froh ihn preisen.

Früchte an den Sweigen schwer,

Nus den Bergen Trauben:

Schenkt der liebe Gott im Herbst,

Daß wir an ihn glauben.

Schmucklos selbst ber Winter sitzt

Nicht aus Kaltem Throne,

Strahlend aus dem Haupt ihm blitzt

Eine Perlenkrone.

Auch rin warmes Dichterher;

Kann nicht freudlos singen :

Fehlt's an Blumen, Wein und Korn,

Muß es Ruhm erringen !

K. Mentzel.


